
ORNITHOLOGISCHE BEOBACHTUNGEN 
Observations ornithologiques. 

ALLGEMEINE CHRONIK. 

Erlenzeisig. lfcanthis spinus (L.). 31. Oktober 1928. Etwa 25 Stück, Er~ 
lensamen ausklaubend, Nähe des Schutzgebietes Hallwilersee in einem Jluen~ 
wald. H. H ärri. 

Nordische Schafstelze. Motacilla flava borealis Sund. 30. September. 
Eine einzelne Nordische Viehstelze am Kana.l der be~den Moosseen (Bern) in 
Begleitung mehrerer Weisser Bachstelzen. Kann nur ein Durchzügler gewe~ 
sen sein. lf. Rothe. 

Teichrohrsänger. lfcrocephalus sir. strepera (Vieill.). Schilfrohrsänger. 
lf. schoenobaenus (L.). 30. September. Noch vereinzelt im Schilf der beiden 
Moosseen. lf. Rothe. 

Rauch~ und Mehlschwalbe. Chelidon r. rustica (L.) und Hirundo urbica L. 
2. Oktober. Ins (Bern), morgens 7X Uhr. Nach kalter Nacht (starker Frost !) 
Besammlung von ca. 150 Schwalben auf Drähten, hauptsächlich Rauchschwal~ 
ben, mitten unter ihnen einige Mehlschwalben. Dr. W. Keiser. 

lflpensegler. lfpus m. melba. Jlm 31. Juli 1928 12 Exemplare um den 
Kirchturm Seengen kreisend. Zum letztenmal am 7. September, abends 6 Uhr, 
4 Exemplare beobachtet. In der Zwischenzeit habe ich sie häufig in wechseln~ 
der Zahl gesehen, meistens nur vormittags. Jlm 14. Jlugust, nachmittags 
2 Uhr, fand ich 2 Exemplare auf dem Kirchenestrich, die sich ohne Mühe 
fangen liessen. H. Härri. 

Zwergrohrdommel. Ixobrychus m. minutus (L.). 30. September. Noch 
ein diesjähriger, nicht vollausgefärbter Jungvogel am Kleinen Moossee (Bern). 

lf. Rothe. 
Wasserralle. Rallus a. aquaticus L. 7. Oktober. Einige Exemplare in der 

Kleinhöchstetten~Jlu (Bern). lf. Rothe. 
Tüpfelsumpfhuhn. Porzana porzana (L.). 7. Oktober. 1 Stück in der 

Kleinhöchstetten~Jlu. In diesem sonst sehr günstigen Gelände wurde diese 
Jlrt von mir noch nicht beobachtet. lf. Rothe. 

JlUS DER MJlSCHWJlNDER JlLLMEND. 

28./29. Jlpril 1928. 18-21 X Uhr Jl ben d e x kur s ion: Uferschwal~ 
benkolonie in der Kiesgrube bezogen. Zahlreiche Rauchschwalben über dem 
Ried. Im Gebüsch Mönchs- und Zaungrasmücke. Fitis sehr zahlreich, Zilp
Zalp nur ganz vereinzelt. Ein Grauspecht ruft. Baumpieper in grosser Zahl. 
Im Jlltlauf Rohrammern. Jlus dem ru Bauf rufen Blässhuhn und Zwerg
taucher. Ein Punktierter Wasserläufer fliegt rufend ab. Von allen Seiten 
ticken Bekassinen, eine auf einem Pfahl. 4 Brachvögel flöten. 3 Heu
schreckenrohrsänger zu gleicher Zeit hörbar, alle in verschiedenen Büschen. 
2 Teichrohrsänger schwatzen. Mindestens 8 Kuckucke rufen, einer mit 
dreiteiligem Ruf, eigenartig überstürzt. Vom Jluwa1d ruft ein Waldkauz 
(deutlich nachzuahmen mit Kinderstimme und zusammengepressten Zähnen 
auf f I). Regelmässig ·antwortet er uns. Schönes weiches Flugspiel von cf' 
und <? DeutHches Flügelklatschen. Wundervolles Bild in der tiefen Däm~ 
merung. Plötzlich surrt eine Nachtschwalbe (kurzer, nicht nachzuahmender 
Ruf auf ö und r). Fliegt direkt über uns weg. Seit 18X Uhr riesige Staren
trupps reussabwärts zum Nachtlager. Jlus dem Jlltlauf brummt eine Grosse 
Rohrdommel. Um 21 Uhr noch Kuckuck und Heuschreckenrohrsänger hörbar. 

4-8 Uhr M 0 r gene x kur s ion. Es .dämmert kaum. Es singen 
um 4 Uhr Hausrötel, Rohrammer, Baumpieper, Feldlerche. Jlus allen Rich~ 
tungen Brachvogelru!e und Bekassinengemecker. Um 4 Uhr 20 ruft der erste 
Fasan, dann 2- Wachteln, 3 Wachtelkönige. In einer Gebüschgruppe ein Rot
rückiger Würger. Von überall Kuckucksruf. Von einer Kiesbank in der 
Reuss geht ein Regenbrachvogel auf mit eigenartig hervorgestossenen, kur~ 
zen, wehmütigen RuHauten. Jlul 2 Meter Distanz ein Heuschreckenrohrsän~ 
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ger. 6-8 Fasane rufen. Im l\uwald zahlreiche Dorn- und 2 Gartengras
mücken. Ein Eisvogel flitzt rufend reussabwärts. Im Ried viele Goldammern, 
aber keine Grauammer. Beim Wäldchen fliegt uns ein Wiedehopf entgegen, 
schwenkt ab und setzt sich auf eine Birke. Er :stellt die Holle und verneigt 
sich nach allen Richtungen. 

Bei StadelmaU ein Mäusebussard-Albino. Ganz nah zu beobachten: 
Kopf, Hals, Brust, Bauch, Rücken und Flügeldecken schneeweiss, Unter
flügel gelblich-rostbraun, Schwanz graubraun. Ein Storch fliegt vorbei. Ein 
Hleiner Buntspecht trommelt. Zahlreiche Kleinvögel : Meisen, Finken, Braun
kehlchen, Dorn- und Mönchsgrasmücken, Baumpieper etc. Total 66 Arten. 

Dr. A. Suter. W. Zeller. 
1. Mai 1928. 11m Dorfrande verfolgen Rauch- und Uferschwalben lär

mend einen Steinkauz. Im Ried neben bereits gemeldeten l\rten 2 Rebhühner, 
1 Raubwürger. 3 Baumjalken auf der Insektenjagd. Der erste Pirol ruft; 
wundervoll zu beobachten, prächtiges Exemplar, Kopf und Brust scheinen 
dunkel goldgelb. Er fängt Maikäfer. Ein Gartenspötter singt. Vom Reuss
ufer fliegen 2 Flussuferläujer auf. Ein Fasan d poltert 3 m entfernt aus dem 
Gebüsch. l\us einem schilfumstandenen l\ltlauf schwingt sich ein Purpurreiher 
auf. Er bäumt nicht weit weg auf. Prächtig die zerfransten braunen Schmuck
federn. l\m Waldrand ein Amselnest mit 3 Eiern in einem Baumstrunk, 
30 cm über dem Boden. 

Ich weiss wohl, dass diese Beobachtungen nicht an die am Fanel heran
reichen, aber wir Zürcher sind eben nicht verwöhnt. Immerhin hat mich der 
Purpurreiher sehr gelreut. Ich habe ,ihn erst zum zweitenmal seit den zehn 
Jahren, während welchen ich systematisch beobachte, gesehen. W. Zeller. 

l\US DEM BERNISCHEN EMMENTllL. 

Beiträge zum Frühj.ahrszug 1928. 

Saatkrähe. l\m 8. März, 15 Uhr, zog ein Flug von etwa 400 Stück von 
S. nach N., ,darunter auch Dohlen. Kaum waren diese am Horizont ver
schwunden, erschien ein zweiter Flug von 200 Stück in der gleichen Richtung 
durchziehend. Es war ein trüber regnerischer Tag. 

Hausrotschwanz. 27. März. Die ersten gesehen; regnerisch. 
Hirschkernbeisser. 14. März. Etwa 25 Stück auf Ranflühberg gesehen, 

am 17. März 20 Stück von S. nach N. durchziehend. 
Ringeltaube. l\m 16. und 17. März hat sich hier ein Flug von etwa 

60 Stück herumgetrieben. 
Distelfink. 13. l\pril. Einige gesehen, die ersten. 
Dorngrasmücke. 26. l\pril. Die ersten gesehen; schön. 
Gartenrotschwanz. 10. l\pril. Das erste Männchen. Schönes Wetter. 
Baumpieper. 17. l\pril Die ersten gesehen und gehört. 
Trauerfliegenfänger. 9. llpril. Kuf Ranfliihberg das erste Männchen 

gesehen. 
Grauer Fliegenschnäpper. 29. l\pril. Den ersten auf Ranflühberg gesehen. 
Rauchschwalbe. 13. llpril. Die ersten beobachtet. 

ehr. H ojstetter, Ranflüh. 
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